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Unsere „Models“


Dieses Buch soll informieren. Klar.


Aber es soll auch Spaß machen - daher enthält es nicht nur Texte, sondern auch zahlreiche Zeichnungen: unsere „Models“.


Ganz gezielt haben wir unsere Zeichner gebeten, hier nicht nur typische Rassebilder zu gestalten, sondern niedliche, lustige und zum Teil auch gar nicht als Rasse erkennbare Hunde in das Layout zu übernehmen.


Auch im Ausbildungsteil finden Sie ein Model, das so gar nicht der hier vorgestellten Rasse entspricht - nehmen Sie es bitte locker, denn es geht um das Erkennen der Grundkommandos - nicht mehr und nicht weniger.
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Vorwort
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Liebe Leserinnen und Leser,


Sind Sie bereit, in die charaktervolle Welt des Scottish Terriers einzutauchen, einer Hunderasse, die sich durch ihre Wachsamkeit, ihr Selbstbewusstsein und ihren unverwechselbaren Charme auszeichnet? „Traumrasse: Scottish Terrier“ ist eine leidenschaftliche und umfassende Hommage an diese stolze Rasse.


Unser Ratgeber begleitet Sie auf einer aufschlussreichen Reise durch die Geschichte und Herkunft des Scottish Terriers. Tauchen Sie ein in die faszinierenden Geschichten, die diese Rasse so einzigartig machen, und entdecken Sie die kulturelle Bedeutung und die charakteristischen Eigenschaften des Scottish Terriers.


Wir führen Sie durch die ersten Schritte bei der Aufnahme eines Scottish Terrier-Welpen in Ihr Zuhause und zeigen Ihnen, wie Sie seine Erziehung und Ausbildung erfolgreich gestalten können. Dabei wird das Klickertraining als wirkungsvolle Methode vorgestellt, um mit Ihrem vierbeinigen Freund zu kommunizieren.


Das wichtige Thema des Zusammenlebens von Kindern und Hund wird ebenfalls behandelt, inklusive wertvoller Tipps für eine harmonische Integration des Hundes in die Familie. Sie lernen, wie eine artgerechte und gesunde Ernährung für Ihren Scottish Terrier aussieht, wie Sie ihn richtig pflegen und welche spezifischen gesundheitlichen Herausforderungen bei dieser Rasse auftreten können.


Ganz gleich, ob Sie bereits stolzer Besitzer eines Scottish Terriers sind oder darüber nachdenken, einen in Ihre Familie aufzunehmen, dieser Ratgeber bietet zahlreiche hilfreiche Informationen und Einblicke, die Ihren Alltag mit Ihrem tapferen Begleiter bereichern werden.


Ein Scottish Terrier ist weit mehr als ein Haustier – er ist ein treuer Gefährte, ein Hüter des Hauses und ein Quell der Freude. Freuen Sie sich auf inspirierende Tipps zur Freizeitgestaltung und darauf, wie Sie Ihren Scottish Terrier in Ihren Urlaub einbeziehen können.


Mit „Traumrasse: Scottish Terrier“ erhalten Sie mehr als nur einen Ratgeber. Es ist eine Liebeserklärung an eine Rasse, die klein in der Größe, aber groß im Charakter ist. Entdecken Sie die Welt aus der Perspektive eines Scottish Terriers und lassen Sie sich von der Tiefe seiner Persönlichkeit verzaubern.


Ich wünsche Ihnen ein inspirierendes Leseerlebnis!


Ihre Andrea Langen & Team
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Zu diesem Buch
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Zum Beginn noch ein paar Infos für Sie.


Dieses Buch wurde mit viel Liebe und Sorgfalt gestaltet, um sowohl erfahrenen Hundehaltern als auch Neulingen in der Welt der Hunde einen wertvollen Begleiter zu bieten. Ob Sie sich schon lange mit Hunden umgeben oder ob Sie zum ersten Mal einen vierbeinigen Freund in Ihr Leben einladen, Sie finden hier wertvolle Informationen und Ratschläge.


Das Buch ist so aufgebaut, dass es allgemeine Themen rund um das Leben mit einem Hund behandelt, sowie spezielle Aspekte, die für den Scottish Terrier typisch sind. Jedes Kapitel beginnt mit allgemeinen Informationen und Ratschlägen zu Themen wie Ernährung, Erziehung, Pflege und Gesundheit. Anschließend finden Sie spezielle Abschnitte, die auf die Bedürfnisse und Besonderheiten der Rasse eingehen.


Diese speziellen Abschnitte sind für Sie besonders wichtig. Sie bieten tiefere Einblicke und detailliertere Informationen, die auf die speziellen Anforderungen und Eigenheiten dieser faszinierenden Hunde abgestimmt sind.


Egal, ob Sie gerade erst beginnen, sich für den den Scottish Terrier zu interessieren, oder ob Sie bereits ein erfahrener Halter dieser Rasse sind – dieses Buch ist so gestaltet, dass es Ihnen hilft, Ihr Wissen zu vertiefen und Ihren Hund besser zu verstehen.


Ich lade Sie ein, dieses Buch in Ihrem eigenen Tempo zu lesen. Sie können es von Anfang bis Ende lesen oder zu speziellen Themen springen, die Sie besonders interessieren.


Vergessen Sie nicht, dass jeder Hund ein Individuum ist und es immer Ausnahmen von der Regel gibt. Nutzen Sie dieses Buch als Leitfaden, aber hören Sie auch auf Ihr Bauchgefühl und die Signale, die Ihr Hund Ihnen gibt.


Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und Entdecken und vor allem ein wundervolles und erfülltes Leben mit Ihrem Terrier.


Doch jetzt genug der Einleitung. Einmal umblättern und es geht los mit unserer gemeinsamen Reise in die wunderbare Welt der Hunde.
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Kurzes Rasseportrait
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So ist der Scottish Terrier


Der Scottish Terrier, auch liebevoll als „Scottie“ bekannt, ist eine der markantesten und unverwechselbarsten Hunderassen der Welt.


Mit seinem dichten, drahtigen Fell, dem charakteristischen Bart und den ernsthaften Augen verkörpert dieser kleine Terrier eine Mischung aus Eleganz und Robustheit, die ihn sofort erkennbar macht.


Dieser ausführliche Text beleuchtet die Wesenszüge, Haltung und die besonderen Bedürfnisse des Scottish Terriers, um Ihnen ein umfassendes Bild dieser faszinierenden Rasse zu geben.


Geschichte und Herkunft


Der Scottish Terrier hat seine Wurzeln in Schottland, wo er ursprünglich für die Jagd auf Füchse und anderes Ungeziefer gezüchtet wurde. Diese mutigen kleinen Hunde mussten sowohl unerschrocken als auch körperlich in der Lage sein, in den schottischen Highlands durch unwegsames Gelände zu navigieren und Beute aus ihren Verstecken zu treiben.


Ihre Geschichte reicht bis ins 19. Jahrhundert zurück, und sie gehören zu den ältesten Terrierrassen.


Persönlichkeit und Temperament


Scottish Terrier sind bekannt für ihre unabhängige und manchmal sture Natur.


Sie sind intelligente und wachsame Hunde, die eine enge Bindung zu ihren Familien aufbauen.


Trotz ihrer geringen Größe haben sie eine große Persönlichkeit und sind oft voller Selbstvertrauen. Scotties können reserviert gegenüber Fremden sein, was sie zu ausgezeichneten Wachhunden macht.


Sie sind loyal und liebevoll zu ihren Menschen, können aber auch ein eigenwilliges Temperament haben, was die Erziehung zu einer interessanten Herausforderung macht.


Pflege und Gesundheit


Scottish Terrier besitzen ein doppeltes Fell, bestehend aus einem weichen Unterfell und einem drahtigen, wetterfesten Deckhaar.


Dieses Fell erfordert regelmäßige Pflege, einschließlich Bürsten und professionellem Trimmen, um es in Topform zu halten.


Bei der Gesundheit sind Scotties im Allgemeinen robust, neigen aber zu bestimmten genetischen Bedingungen, wie zum Beispiel Kraniomandibuläre Osteopathie (KMO), von Willebrand-Krankheit und Blasenkrebs. Eine regelmäßige tierärztliche Kontrolle ist daher unerlässlich.


Erziehung und Training


Scottish Terrier sind intelligent und lernfähig, reagieren jedoch am besten auf positive Verstärkung und geduldiges Training.


Ihr manchmal stures Wesen erfordert eine konsequente Hand, aber mit der richtigen Herangehensweise können sie in vielen Disziplinen wie Gehorsam, Agilität und sogar Tricktraining glänzen.


Aktivitätsbedarf


Trotz ihrer Größe haben Scotties einen hohen Energielevel und benötigen regelmäßige Bewegung. Lange Spaziergänge, Spielzeiten und die Möglichkeit, in einem sicheren Bereich zu erkunden, helfen, sie geistig und körperlich fit zu halten.


Ihr Jagdinstinkt ist immer noch stark ausgeprägt, daher sollte man sie außerhalb gesicherter Bereiche an der Leine führen.


Familienleben


Scottish Terrier passen gut zu vielen Lebensstilen und machen wunderbare Begleiter für Einzelpersonen und Familien gleichermaßen.


Sie kommen gut mit älteren Kindern zurecht, die verstehen, wie man respektvoll mit Hunden umgeht. Ihre Größe macht sie zu einer guten Wahl für Wohnungen und kleinere Wohnräume, vorausgesetzt, sie erhalten genügend Bewegung und geistige Anregung.


Fazit


Der Scottish Terrier ist eine Rasse mit Charakter und Geschichte, ein treuer Gefährte mit einer Persönlichkeit, die oft größer ist als sein physisches Erscheinungsbild.


Für diejenigen, die bereit sind, sich auf ihr unabhängiges Wesen einzulassen und die Zeit in ihre Pflege und Erziehung zu investieren, bieten Scotties eine tiefgehende und bereichernde Bindung.
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Hübsche Tiere!







„Die bessere Hälfte des Menschen ist sein Hund.“ - Friedrich Nietzsche


[image: ]













Das Fell und die Farben
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Doppeltes Haarkleid.





Das Fell und die Farben dieser Rasse.


Der Scottish Terrier, auch bekannt als „Scottie“, ist eine Hunderasse, die nicht nur durch ihren charakteristischen Körperbau, sondern auch durch ihr markantes Fell und ihre Farbvielfalt besticht.


Dieses Kapitel widmet sich den Besonderheiten des Fells und den anerkannten Farben des Scottish Terriers, um ein umfassendes Bild dieser eleganten und stolzen Rasse zu zeichnen.
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Schöne Farben.





Fellbeschaffenheit


Das Fell des Scottish Terriers ist eines seiner herausragendsten Merkmale. Es besteht aus einem doppelten Haarkleid: einem weichen, dichten Unterfell und einem härteren, drahtigen Deckhaar.


Diese einzigartige Kombination bietet nicht nur Schutz vor rauen Wetterbedingungen, sondern verleiht dem Scottie auch sein unverwechselbares Aussehen.


Das Deckhaar ist rau und drahtig, was dem Hund eine gewisse „rüstige“ Textur verleiht, während das Unterfell für Isolierung und Komfort sorgt.


Pflege des Fells


Die Pflege des Scottish Terriers erfordert regelmäßige Aufmerksamkeit, um das Fell in einem guten Zustand zu halten.


Das Bürsten ein paar Mal pro Woche hilft, Verfilzungen und Knoten zu vermeiden und das Fell sauber zu halten.


Professionelles Trimmen wird alle paar Monate empfohlen, um die typische „Scottie“-Silhouette zu bewahren und das Fell gesund zu halten. Das Trimmen sollte idealerweise von jemandem durchgeführt werden, der Erfahrung mit der Rasse und ihrem spezifischen Haarschnitt hat.


Farbvarianten


Scottish Terrier kommen in einer Reihe von Farben vor, die alle ihren eigenen Charme haben. Die vom Fédération Cynologique Internationale (FCI) und anderen bedeutenden Kynologischen Organisationen anerkannten Farben sind:


Schwarz: Die wohl bekannteste Farbe des Scottish Terriers. Ein tiefes, glänzendes Schwarz, das der Rasse ein edles Aussehen verleiht.


Weizenfarben (Wheaten): Diese Farbvariante reicht von einem hellen Creme bis zu einem goldenen Weizenfarbton. Weizenfarbene Scotties besitzen oft eine weichere Textur ihres Deckhaars.


Brindle: Brindle oder gestromte Scottish Terrier weisen eine Mischung aus schwarzen und braunen Streifen auf, was ihnen ein besonders auffälliges Erscheinungsbild verleiht. Die Musterung kann von feinen bis zu groben Streifen variieren.


Gesundheit und Fellfarben


Während die Farbe des Fells eines Scottish Terriers hauptsächlich eine Frage der Ästhetik ist, gibt es einige Hinweise darauf, dass bestimmte Farben mit gesundheitlichen Bedingungen verbunden sein können.


Zum Beispiel neigen weizenfarbene Scotties möglicherweise eher zu Hautallergien. Es ist wichtig, dies im Hinterkopf zu behalten und regelmäßige tier-ärztliche Kontrollen durchführen zu lassen, um die Gesundheit Ihres Scotties zu gewährleisten.
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Brindle.





Fazit


Das Fell und die Farben des Scottish Terriers tragen wesentlich zu seinem charakteristischen Aussehen bei und machen jede Farbvariante dieser Rasse einzigartig.


Eine regelmäßige und sorgfältige Pflege ist entscheidend, um das Fell in bestem Zustand zu halten und die Gesundheit des Hundes zu fördern.


Unabhängig von der Farbe ist jeder Scottie ein treuer Begleiter mit einer starken Persönlichkeit, der die Herzen seiner Besitzer im Sturm erobert.










Die Wachstumskurve
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Hündin und Welpe.





Bis zu ca. 11 kg Gewicht werden erreicht.


Die Wachstumskurve des Scottish Terriers bietet einen Einblick in die Entwicklung dieser charakterstarken Rasse vom Welpenalter bis zur vollen Reife.


Sowohl Rüden als auch Weibchen zeigen ein gestaffeltes Wachstum, das durch verschiedene Stadien geprägt ist. Im Folgenden wird detailliert auf die Wachstumsphasen eingegangen, getrennt nach Geschlecht, mit Angaben zu Größe und Gewicht, um Züchtern, aktuellen und zukünftigen Besitzern eine Orientierungshilfe zu geben.




[image: Durchschnittliche Gewichtsentwicklung der Rasse]


Durchschnittliche Gewichtsentwicklung der Rasse





Wachstumskurve der Rüden


Scottish Terrier Rüden erreichen in der Regel eine Schulterhöhe von etwa 25 bis 28 Zentimetern und ein Gewicht von 8,5 bis 10,5 Kilogramm, wenn sie ausgewachsen sind.


Ihr Wachstum folgt diesem allgemeinen Muster:


Geburt bis 3 Monate: In den ersten drei Lebensmonaten erleben Scottie-Welpen ein schnelles Wachstum. Rüden können in diesem Zeitraum von ihrem Geburtsgewicht von etwa 150 bis 200 Gramm auf ungefähr 3 bis 4 Kilogramm heranwachsen.


4 bis 6 Monate: Das Wachstum setzt sich fort, aber die Zuwachsrate beginnt sich zu verlangsamen. Mit 6 Monaten erreichen Rüden oft 70% bis 80% ihrer endgültigen Größe und wiegen etwa 6 bis 8 Kilogramm.


7 bis 12 Monate: In diesem Zeitraum füllen sich die Rüden weiter aus, und ihr Wachstum beginnt sich zu stabilisieren. Sie erreichen nahezu ihre endgültige Schulterhöhe, wobei das Gewicht sich weiterhin erhöht, bis es die vollständige Reife erlangt.


12 Monate und älter: Mit einem Jahr sind die meisten Rüden nahezu ausgewachsen. Die nächsten Monate dienen der Verfeinerung und Festigung ihrer Körpermasse und Muskulatur, bis sie ihre endgültige Größe und ihr endgültiges Gewicht erreichen.


Wachstumskurve der Weibchen


Weibchen sind in der Regel etwas kleiner und leichter als Rüden. Sie erreichen eine durchschnittliche Schulterhöhe von etwa 25 Zentimetern und ein Gewicht von 8 bis 10 Kilogramm im ausgewachsenen Zustand.


Geburt bis 3 Monate: Wie die Rüden, so durchlaufen auch die Weibchen in den ersten drei Monaten ein rasches Wachstum, beginnend mit einem Geburtsgewicht von rund 150 bis 200 Gramm und erreichen bis zum dritten Monat etwa 2,5 bis 3,5 Kilogramm.


4 bis 6 Monate: Das Wachstum verlangsamt sich leicht, und Weibchen entwickeln sich weiterhin zu etwa 70% ihrer endgültigen Größe. Das Gewicht liegt in dieser Phase bei etwa 5 bis 7 Kilogramm.


7 bis 12 Monate: Die Weibchen nähern sich ihrer endgültigen Schulterhöhe, und das Gewicht steigt weiter an, bis es die vollständige Reife erreicht. Das Wachstum in der Höhe stabilisiert sich, während die körperliche Entwicklung andauert.


12 Monate und älter: Mit einem Jahr haben Weibchen fast ihre endgültige Größe erreicht.
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Edle Erscheinung.





Ähnlich wie bei den Rüden wird die körperliche Entwicklung durch Zunahme von Körpermasse und Muskulatur in den folgenden Monaten abgeschlossen.


Fazit


Die Wachstumskurve des Scottish Terriers zeigt, dass sowohl Rüden als auch Weibchen ein methodisches Wachstumsmuster haben, das in der Regel innerhalb des ersten Lebensjahres nahezu abgeschlossen ist.


Eine angemessene Ernährung, regelmäßige tierärztliche Kontrollen und eine gesunde Lebensweise tragen dazu bei, dass Ihr Scottish Terrier sein vollständiges Wachstumspotenzial in einer Weise erreicht, die seine Gesundheit und sein Wohlbefinden unterstützt.










Die Profis kommen
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Der Scottish Terrier im Einsatz


Der Scottish Terrier ist eine Rasse die nicht nur durch ihr charakteristisches Erscheinungsbild, sondern auch durch ihre Vielseitigkeit und Intelligenz besticht.


Obwohl sie primär als Begleithunde bekannt sind, haben sich Scottish Terrier in einer Vielzahl von Rollen bewährt, einschließlich als Therapiehunde, in der Schädlingsbekämpfung und sogar in einigen Fällen als Assistenzhunde.


Scottish Terrier als Therapiehunde


Scottish Terrier eignen sich hervorragend als Therapiehunde. Ihre sensible und liebevolle Art macht sie zu perfekten Begleitern für Menschen in Pflegeheimen, Krankenhäusern und Schulen. Scotties können dabei helfen, Stress zu reduzieren, das allgemeine Wohlbefinden zu verbessern und bei den Patienten oder Betreuten ein Gefühl von Freude und Geborgenheit zu wecken.


Ihre Fähigkeit, auf die Emotionen der Menschen zu reagieren und Trost zu spenden, macht sie zu geschätzten Mitgliedern von Therapieteams.


Im Einsatz bei der Schädlingsbekämpfung


Die Ursprünge des Scottish Terriers liegen in der Schädlingsbekämpfung. Ihre Kompaktheit, Agilität und der ausgeprägte Jagdtrieb prädestinieren sie für die Jagd auf Nager und Schädlinge.


Diese natürlichen Instinkte machen sie auch heute noch zu nützlichen Helfern auf Bauernhöfen und in ländlichen Gebieten, wo sie dazu beitragen können, die Population von Schädlingen auf einem gesunden Niveau zu halten.


Assistenz- und Wachhunde


Obwohl sie nicht typischerweise als Assistenzhunde eingesetzt werden, können Scottish Terrier in bestimmten Fällen Aufgaben übernehmen, die ihnen helfen, Menschen mit leichten körperlichen Einschränkungen zu unterstützen.


Ihre Intelligenz und Trainierbarkeit ermöglichen es ihnen, spezifische Befehle zu erlernen und einfache Aufgaben auszuführen.


Als Wachhunde sind sie unübertroffen – ihre wachsamen Sinne und ihr natürliches Misstrauen gegenüber Fremden machen sie zu exzellenten Beschützern des Heims.


Ausbildung und Voraussetzungen


Für den Einsatz als Therapie- oder Assistenzhund ist eine spezielle Ausbildung erforderlich.


Diese Hunde müssen lernen, ruhig und kontrolliert in einer Vielzahl von Umgebungen zu agieren und dabei stets auf die Bedürfnisse ihres menschlichen Partners Rücksicht zu nehmen.


Die Ausbildung eines Scottish Terriers für solche Rollen erfordert Geduld, Konsequenz und eine positive Verstärkung.


Zudem müssen sie regelmäßig auf ihr Verhalten und ihre Gesundheit überprüft werden, um sicherzustellen, dass sie für diese wichtigen Aufgaben geeignet bleiben.


Fazit


Der Scottish Terrier ist eine Rasse, deren vielfältige Talente und Anpassungsfähigkeit sie für eine Reihe von spezialisierten Rollen geeignet machen.


Ob als Therapiehund, bei der Schädlingsbekämpfung oder als Wachhund – der Scottie beweist, dass Größe nicht immer die entscheidende Rolle spielt, wenn es um Herz, Mut und Fähigkeiten geht.


Die Ausbildung und der Einsatz dieser tapferen kleinen Terrier in solchen Rollen unterstreichen ihre Intelligenz, ihre Empathie und ihre unermüdliche Arbeitsmoral.
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Ein toller Wachhund!







„Jeder hat einen Schutzengel, wahre Glückspilze haben einen Terrier!“


Autor unbekannt
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Berühmte Rassevertreter


Gibt es eigentlich so wirklich berühmte Vertreter dieser wunderbaren Rasse?


Die Rasse des Scottish Terriers hat nicht nur in vielen Familien, sondern auch in der Popkultur und bei berühmten Persönlichkeiten einen besonderen Platz eingenommen.


Hier sind einige der bemerkenswertesten Rassevertreter und ihre Geschichten:


Fala – Der berühmteste Scottie


Fala ist vielleicht der berühmteste Scottish Terrier in der Geschichte, bekannt als der treue Begleiter von Franklin D. Roosevelt, dem 32. Präsidenten der Vereinigten Staaten.


Dieser Scottie wurde während Roosevelts Amtszeit in den 1940er Jahren zu einer nationalen Berühmtheit und begleitete den Präsidenten fast überall hin.


Fala war so beliebt, dass er sogar in politischen Karikaturen und Propagandamaterialien auftauchte.


Heute erinnert eine Statue von Fala an der Seite Roosevelts an diesen besonderen Hund im Franklin Delano Roosevelt Memorial in Washington, D.C.


Barney und Miss Beazley – Im Weißen Haus


Barney und Miss Beazley sind zwei weitere Scottish Terrier, die im Rampenlicht standen, während sie im Weißen Haus lebten. Sie waren die Haustiere von Präsident George W. Bush und seiner Familie. Barney wurde oft in den Medien gezeigt und hatte sogar eine eigene Webseite und Videoserie, die als „Barney Cam“ bekannt war, durch die die Öffentlichkeit Einblicke in das Leben im Weißen Haus erhielt.


Toots – Die Inspiration für „Jock“ in Disney‘s „Susi und Strolch“


Toots ist ein weiterer berühmter Scottish Terrier, der als Inspiration für die Figur „Jock“ im Disney-Klassiker „Susi und Strolch“ diente. Jock ist der treue Freund des Hauptcharakters und ein mutiger, herzlicher Scottie, der seine Freunde in jeder Situation unterstützt.


Sadie – Westminster Kennel Club Dog Show Gewinnerin


Sadie, auch bekannt als Roundtown Mercedes of Maryscot, ist ein Scottish Terrier, der 2010 die prestigeträchtige Westminster Kennel Club Dog Show gewann. Sadie wurde für ihre herausragende Erscheinung, ihr exzellentes Temperament und ihre vorbildliche Rassestandard-Konformität gefeiert und ist einer der erfolgreichsten Scotties in der Geschichte der Hundeausstellungen.


Diese berühmten Scottish Terriers verdeutlichen die einzigartige Anziehungskraft und die Vielseitigkeit der Rasse. Ob als treue Begleiter von Präsidenten, als Inspiration für Filmcharaktere oder als preisgekrönte Showhunde, der Scottie hinterlässt überall dort, wo er hinkommt, einen unvergesslichen Eindruck.


[image: ]


[image: ]










Herkunft und Geschichte
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W. E. Mason - Dogs of all Nations - Scottish Terrier from 1915


Ursprung und Entwicklung der Rasse


Der Scottish Terrier, auch liebevoll als „Scottie“ bekannt, ist eine der ältesten und ikonischsten Terrierrassen Schottlands. Seine Herkunft reicht bis ins 18. Jahrhundert zurück, und seine Geschichte ist eng mit der schottischen Kultur und dem ländlichen Leben verbunden.


Ursprung


Die genauen Ursprünge des Scottish Terriers sind nicht vollständig dokumentiert, aber es wird angenommen, dass die Rasse aus einer Gruppe alter schottischer Terrierrassen stammt. Diese wurden allgemein als „Skie Terrier“ bezeichnet und waren dafür bekannt, in den rauen Highlands Schottlands Füchse, Dachse und andere Schädlinge zu jagen. Ihr mutiges und unerschrockenes Wesen machte sie zu geschätzten Begleitern für die Jagd in schwierigem Gelände.


Entwicklung der Rasse


Im 19. Jahrhundert begannen Züchter, die verschiedenen Terrierrassen Schottlands genauer zu definieren und zu standardisieren, was zur Unterscheidung des Scottish Terriers von anderen Terriertypen wie dem Cairn Terrier und dem West Highland White Terrier führte. Captain Gordon Murray und J. H. Ludlow sind zwei Züchter, die maßgeblich an der Entwicklung des modernen Scottish Terriers beteiligt waren. Sie etablierten die Rasse in den 1870er Jahren, indem sie Hunde mit den gewünschten Eigenschaften selektiv züchteten.


Anerkennung und Popularität
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